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Christa Schuppler auf
Vorstellungstour

Die 43-Jährige hat in den letz-
ten Wochen viele Veranstal-
tungen in den einzelnen Orten
besucht, um die Gemeinde, die
Ortsteile und die Menschen nä-
her kennen zu lernen. Jetzt will
sie sich in Bürgergesprächen in
den elf Ortsteilen persönlich
vorstellen, ihre Vorstellungen
schildern und mit den Bürgern
ins Gespräch kommen.

Seit einiger Zeit steht auch
Schupplers Gegenkandidat
fest. Die drei weiteren im Rat
der Gemeinde vertretenen Par-
teien SPD, FDP und Bündnis
90/Die Grünen nominierten
den parteilosen Rechtsanwalt
und Notar Michael Kringe.

■ Umzug wäre
selbstverständlich

Christa Schuppler soll nach
dem Wunsch der CDU die
Nachfolge von Christdemokrat
Werner Büdenbender antre-
ten, der aus gesundheitlichen
Gründen auf eine erneute Kan-
didatur verzichtet. Die Mutter
von zwei Jungen im Alter von 9
und 12 Jahren begann als stu-
dierte Diplomverwaltungs-
fachwirtin 1991 ihre Tätigkeit
bei der Gemeinde Burbach.
Derzeit steht ihr Schreibtisch
in Wilnsdorf, wo sie für die AR-
GE den Regionalbereich Süd im

Die Dillenburgerin kandidiert in Wilnsdorf

Wilnsdorf/Dil lenburg
(rst). In genau vier Monaten –
am 7. Juni – wird in Wilnsdorf
ein neuer Bürgermeister ge-
wählt. Für die Dillenburgerin
Christa Schuppler, die für die
CDU Wilnsdorf ins Rennen
geht, beginnt jetzt bereits die
heiße Phase des Wahlkampfes.
Die Leiterin der ARGE in Wilns-
dorf lädt in allen Ortsteilen zu
Bürgergesprächen ein.

Kreis Siegen-Wittgenstein mit
25 Mitarbeitern leitet.

„Als attraktiven Arbeitsort
habe ich Wilnsdorf bereits ken-
nen und schätzen gelernt“, er-
klärte die Dillenburgerin. Ein
Umzug in die Gemeinde im Fal-
le ihrer Wahl zur Bürgermeiste-
rin wäre für die 43-Jährige und
ihren Mann, den gebürtigen
Haigerer Dirk Weiss, „eine
Selbstverständlichkeit“.

Die Termine der Bürgerge-
spräche (Beginn, jeweils 19.30
Uhr): 10. Februar: Mehrzweck-
halle Anzhausen; 12. Februar:
Bürgerhaus Flammersbach; 17.
Februar: Bürgerraum Obers-
dorf; 24. Februar: Rinsdorfer
Bürgerhaus; 26. Februar Bür-
gersaal Niederdielfen; 3. März:
Dorfgemeinschaftshaus Wil-
den; 5. März: Bürgerhaus Wil-
gersdorf; 10. März: Bürgersaal
Oberdielfen; 12. März: Haus
Heimat Rudersdorf; 17. März:
Bürgerhaus Gernsdorf; 24.
März: Festhalle Wilnsdorf.

„Fahrausbildung ist Vertrauenssache“
Haiger (rst). Waren das

noch Zeiten. Als Walter
Schmidt vor genau 75 Jahren in
Haiger seine Fahrschule grün-
dete, bildete er seine Schüler
mit dem legendären Opel P4
aus. Das Fahrzeug hatte keine
Doppelpedale – daher musste
der Fahrlehrer auch aus eige-
nem Interesse gut darauf ach-
ten, dass seine Schützlinge im
Verkehr zurecht kamen. Der
Verkehr floss langsam, es gab
kaum Autos in der Region, die
Anzahl der Fahrstunden war
gering, und eine Prüfungsfahrt
war meist nicht länger als von
der Stadtmitte zum Bahnhof.
Heute herrscht auf den Straßen
ein riesiges Verkehrsaufkom-
men, die Prüfungen sind we-
sentlich anspruchsvoller ge-
worden und die Schüler berei-
ten sich zum Teil am Computer
auf die Prüfung vor.

Die Haigerer Fahrschule Schmidt besteht seit 75 Jahren und ist eine der ältesten Hessens

„Wir gehören zu den ältesten
Fahrschulen Deutschlands“
sagt Wolfgang Schmidt, der die
Firma in dritter Generation lei-
tet, nicht ohne Stolz.

Im Februar 1934 machte sich
der gelernte Kfz-Meister Wal-
ter Schmidt mit seiner Fahr-
schule selbstständig. 27 Jahre
später stieg Junior Erwin, einer
von vier Jungs, in die Firma
ein. Er war in Gütersloh zum

Fahrlehrer ausgebildet worden
und machte sich 1964 mit einer
eigenen Fahrschule selbststän-
dig. Zu dieser Zeit war der VW
Käfer das Schulfahrzeug – und
jetzt hatten auch die Doppelpe-
dale Einzug gehalten.

■ Der Senior
blieb an Bord

In den Fußstapfen seines Va-
ters marschierte Wolfgang
Schmidt zur Selbstständigkeit.
Auch er absolvierte eine Aus-
bildung zum Kfz-Mechaniker
und wechselte nach der Bun-
deswehr auf die Fahrlehrer-
schule in Bielefeld. 1981 stieg
er beim Vater ein, seit 2001
läuft die Fahrschule auf seinen
Namen. Vater Erwin ist aber
nach wie vor als „Aushilfs-
kraft“ – und mit viel Spaß – als
Ausbilder mit von der Partie.

Der Seniorchef ist stolz, dass
neben Sohn Wolfgang auch En-
kelin Manuela im Familienbe-
trieb mitarbeitet. Die vierte
Generation der ältesten Fahr-
schule des Dillkreises ist also
gesichert. Die 27-Jährige hat
die theoretische Ausbildung in
der Haigerer Sudetenstraße
übernommen, ihr Vater ver-
mittelt in der „Zweigstelle" in
Fellerdilln Fachwissen. Die Fa-

milie deckt alle Führerschein-
klassen (außer Bus) ab – vom
Roller oder Motorrad über Pkw
bis hin zum Lkw mit Hänger.

Spricht man mit den drei
Schmidts, so wird schnell deut-
lich, dass sie großen Spaß an ei-
nem Beruf haben, der sich al-
lerdings in den letzten Jahren
stark verändert hat. „Das reine
Fahren eines Autos ist durch
Servolenkung oder ABS relativ
leicht geworden“, sagt Wolf-
gang Schmidt. Das Mithalten
im Verkehr sei aber deutlich
schwieriger geworden.

■ Keine Ausbildung
im Hau-Ruck-Stil

Aus diesem Grund hält er
auch nichts von einer Ausbil-
dung im „Hau-Ruck-Stil“. „Wir
versuchen nach bestem Wis-
sen und Gewissen so verant-
wortungsvoll auszubilden,
dass wir den Schülern und de-
ren Eltern auch nach der Aus-
bildung in die Augen schauen
können“, erklärt der 51-Jähri-
ge. Führerscheinausbildung
sei eine „Vertrauenssache“.

Schmidt geht davon aus,
dass die Schüler im Schnitt 20
Übungsstunden absolvieren
sollten. „Das sollte auch den El-
tern die Ausbildung ihrer Kin-

der Wert sein – wer kann schon
nach zehn oder zwölf Übungs-
stunden Tennis oder Golf spie-
len?", fragt der Fahrlehrer, der
gern mit den Eltern seiner
Schüler zusammen arbeitet.

Eine vernünftige Ausbildung
sei mehr als die Vorbereitung
auf die Prüfung: „Die Schüler
sollen auch was können.“ Wie-
viele Stunden der einzelne
Kandidat benötige, hänge ex-
trem davon ab, wie er sich kon-
zentrieren und wie schnell er
das Gelernte „alleine“ umset-
zen könne.

Neu ins Angebot aufgenom-
men werden in Kürze Aufbau-
seminare für den „Führer-
schein auf Probe“. Diese sind
verpflichtend für Fahranfän-
ger, die im Verkehr auffällig
geworden sind. Außerdem wer-
den ab Mitte des Jahres so ge-
nannte „Punkteabbau-Semina-
re“ offeriert. Diese sind teilwei-
se freiwillig, manchmal aber
auch verpflichtend, wenn das
Punktekonto in Flensburg an-
gewachsen ist.

In der Fahrschule Schmidt
hat die moderne Technik
längst Einzug gehalten. Seit
Jahren gibt es eine Homepage
im Internet (www.fahrschule-
ws.de), auf der Interessierte
Tipps für Theorie und Praxis
finden. Alle interessanten (und

schwierigen) Ecken der Regi-
on, die die Fahrschul-Wagen
regelmäßig passieren und die
zu den „Höhepunkten“ der Prü-
fungs-Fahrten gehören, wer-
den im Bild dargestellt und be-
schrieben. „Für die meisten
jungen Leute ist es heutzutage
selbstverständlich, sich im In-
ternet zu informieren“, weiß
Wolfgang Schmidt. In seiner
Fahrschule gibt es deshalb
auch tragbare Klein-Computer
und CDs mit Prüfungsfragen
und anderen wichtigen Infor-
mationen.

Das Internet setzt der 51-Jäh-
rige vielfältig ein. Als kürzlich
die Frage auftauchte, welches
neue Schulfahrzeug gekauft
werden solle, wurden per In-
ternet die Schüler befragt. Die-
se entschieden sich für einen
weißen Audi A3 – genau dieses
Auto wird in Kürze zum Fuhr-
park der Schmidts gehören.
Dem neuen „Flitzer“ steht eine
Menge Arbeit bevor. Bei einer
Laufleistung der Fahrschulau-
tos von zwischen 50 000 und
70 000 pro Jahr addiert sich die
Fahrstrecke der Familie auf
rund 4 050 000 Kilometer (in
Worten: vier Millionen Kilome-
ter). Anders ausgedrückt: Die
Autos der Familie haben bis-
lang 635 Mal die Erde umrun-
det.

AKTUELLE TERMINE

Schlachtessen des MGV
Haiger -Sechshelden (fra). Der MGV „Germania“

Sechshelden lädt für den 14. Februar (Samstag, 11 Uhr) in
den Mehrzweckraum des Dorfgemeinschaftshauses ein.
Angeboten werden Schlachtplatten und Rippchen mit
Kraut und verschiedene Getränke. Speisen sollten mög-
lichst vorbestellt werden bei Edwin Braas (✆ 02771/31620),
Karin Thiele (02771/34415) oder Ellen Menges (02771/35241).
Die Speisen können auch zum Mitnehmen bestellt werden.
Transportbehälter sind mitzubringen.

„Auszeit“-Gottesdienst
Haiger (fra). „Schulden? Alles bezahlt!“ – unter diesem

Thema findet am Sonntag (8. Februar, 10.30 Uhr) im Ge-
meindezentrum der Freien evangelischen Gemeinde Haiger
im Hickenweg eine weitere „Auszeit“ statt. Das Thema
„Schulden“ ist im Zusammenhang mit der weltweiten Wirt-
schaftskrise in aller Munde. Banken gehen pleite, viele ban-
gen um ihren Arbeitsplatz und keiner weiß so genau, wie es
weitergehen soll. Wäre es da nicht ein Segen, wenn einer
daher käme und sagt: „Alles bezahlt!?“ „Auch im persönli-
chen Leben schleppt jeder die ein oder andere Schuld mit
sich herum“, sagt Pastor Wolfgang Ortmann. Er will in sei-
ner Predigt erläutern, was Schuld und Glaube miteinander
zu tun haben. Dazu gibt es wieder Musik, Theater und eini-
ge weitere Impulse rund um das Thema. Im Anschluss an
die Veranstaltung lädt die Gemeinde zu einer Tasse Kaffee
oder Tee ein. Parallel zur „Auszeit“ wird ein Kinderpro-
gramm angeboten.

Faschingswanderung fällt aus
Haiger (fra). Die für Sonntag geplante Faschingswande-

rung des Westerwaldvereins Haiger zur Blockhütte muss
witterungsbedingt abgesagt werden. Die Waldwege zur
Blockhütte sind noch vereist. Kontakt: Edeltraud Moos
(Wanderwartin, ✆ 02773/5808)

Kinderkleiderbörse in Allendorf
Haiger -Allendorf (fra).

Am 15. März (Sonntag, 13.30
bis 15.30 Uhr) findet in der
Mehrzweckhalle Allendorf ei-
ne Kinderkleider- und Spiel-
zeugbörse statt. Neben Baby-
und Kinderkleidung, Zubehör,
Spielen und Spielsachen wird

auch Umstandsmode angebo-
ten. Die Bekleidung wird nach
Größen sortiert ausgelegt. Der
Listenpreis beträgt 4,50 Euro
(bis 48 Artikel) oder einen Euro
für 12 Artikel. Für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee, Kuchen
und Getränken gesorgt. Ver-

käufer können ihre Listen vor-
mittags bei Nicole Jaindl (Tel.
02773/4516) und Cornelia Reidl
(Tel. 02773/4885) reservieren
und abholen. Der Erlös ist für
die evangelische Kindertages-
stätte „Steckemännchen“ be-
stimmt.

Polizei sucht
Computer-Betrüger

Die Polizei erhofft sich von
den relativ guten Fotos (siehe
rechts) Auskunft über die
Scheckkarten-Betrüger. Kurz
anch dem verschwinden der
Geldbörse hatten diese insge-
samt 1200 Euro an einem Geld-
automaten der Sparkasse in
Kreuztal-Ferndorf abgehoben.
Kurz darauf „zogen“ sie bei ei-
nem anderen Kreuztaler Geld-
institut weitere 800 Euro aus
dem Automaten. Einen Tag
später versuchten sie, auch bei

Mit EC-Karte Konten abgeräumt

Siegen/Kreuztal (fra). Die
Siegerländer Polizei sucht mit
Fahndungsfotos mehrere Com-
puterbetrüger. Sie hatten hohe
Geldbeträge mit einer EC-Karte
abgehoben, die ihrer Besitzerin
am 9. Oktober 2008 in einem
Einkaufszentrum in Hilchen-
bach gemeinsam mit ihrer
Geldbörse abhanden gekom-
men war.

der Volksbank Reiste-Eslohe
Geld abzuheben – doch jetzt
wurde die EC-Karte eingezo-
gen.

Hinweise zu der abgebilde-
ten Person nimmt die Polizei in
Kreuztal unter der Telefon-
nummer 02732/909-0 entgegen.

Lions spenden Schuhwerk
Winterstiefel für Kinder der Haigerer Budenbergschule

Haiger/Dil lenburg (fra). Positive „Nachwirkungen“ hatte
jetzt ein Golf-Turnier, das der Lions-Club „Dillenburg-Schloss-
berg“ im vergangenen Jahr veranstaltet hatte.

Der Erlös ging unter ande-
rem an die Budenbergschule
Haiger, wo Theaterbesuche
und Ausflüge mit diesem Geld
finanziert wurden. Eine Klasse
lud die „Lions“ als Dankeschön
zum Frühstück im Klassenzim-
mer ein, wobei sich anregende
Gespräche ergaben. Als ein Er-

innerungsfoto gemacht wer-
den sollte, wollte einer der Jun-
gen auf keinen Fall mit aufs
Bild. Begründung: „Dann wür-
de man meine kaputten Stiefel
sehen.“ Dieses Erlebnis ließ Li-
ons-Mitglied Eva Schaffner –
Inhaberin eines Schuhhauses
in Dillenburg – keine Ruhe. Sie

nahm Kontakt mit dem Inha-
ber der Schuhfabrik „Ricosta“
(Donaueschingen), Ralph Rie-
ker, auf, der ebenfalls Lions-
Mitglied ist. Rieker versprach,
Winterschuhe zur Verfügung
zu stellen. Zwei Wochen später
wurden 20 Kindern der Schule
je ein Paar Winterschuhe im
Gesamtwert von rund 1800 Eu-
ro übergeben werden. Die „Li-
ons“ wollen die Budenberg-
schule weiter unterstützen.

Blasmusik der besonderen Art
wird am Samstag in

der Freien evangelischen Gemeinde Haiger
im Hickenweg geboten. Dann gastiert das
Siegener Blechbläserensemble „pro musica
sacra“ im Gemeindezentrum.Anlässlich des
Jubiläums „200 Jahre Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy“ werden die zehn Musiker – darunter
der Haigerer Simon Bald (links im Bild) – Wer-
ke von Mendelssohn-Bartholdy und Johann
Sebastian Bach aufführen. Der Eintritt ist

frei. Um eine Spende wird gebeten. Die Idee,
ein Blechbläserensemble zu gründen, ent-
stand auf einer Fahrt nach Zaire in Afrika.
Dort beschlossen die Siegerländer, eigene
Vorstellungen zur Kammermusik zu verwirk-
lichen und vor heimischem Publikum auszu-
probieren. Die ursprüngliche Siebener-Beset-
zung wurde im Laufe der Zeit zuerst auf acht
und dann durch die Hinzunahme des Horns
und der Tuba auf die klassische Zehner-Beset-
zung erweitert. –fra–

Angehörigen-Gesprächskreis trifft sich
Haiger (fra). Der Ge-

sprächskreis für „Pflegende An-
gehörige“ trifft sich am Diens-
tag (10. Februar, 20 Uhr) in den
Räumen der Diakoniestation
in Haiger (Obertor 20). Der
Abend dient dem Austausch

untereinander. Interessierte
sind eingeladen, auch wenn
kein Angehöriger von der Dia-
koniestation gepflegt wird. Die
Teilnahme ist kostenlos. Nähe-
re Angaben über den Kreis gibt
es unter ✆ 02773/92190.

Ehefrau geschlagen und getreten
Burbach (fra). Wegen ge-

fährlicher Körperverletzung,
Beleidigung und Bedrohung er-
mittelt das Kriminalkommissa-
riat in Siegen gegen einen ge-
walttätigen Ehemann aus Bur-
bach. Der Mann hatte am
Mittwochabend in Burbach sei-
ne vom ihm getrennt lebende
Ehefrau körperlich massiv an-
gegriffen. Unter Gewaltanwen-
dung hatte er seine Frau zu-

nächst aus der Wohnung auf
die Straße gezogen und ihr dort
massive Schläge und mehrere
Tritte versetzt. Danach hatte
er die Frau übel beleidigt und
bedroht. Als die Polizei eintraf,
war der Mann verschwunden,
was ihn aber vor der weiteren
Strafverfolgung nicht bewahrt.
Wegen seines gewalttätigen
Handels wurde ein Strafermitt-
lungsverfahren eingeleitet.

DIE POLIZEI MELDET

Die Dillenburgerin Christa
Schuppler will in Wilnsdorf
Bürgermeisterin werden.

Drei Generationen auf einem Foto: Wolfgang Schmidt (links) hat die Fahrschule von seinem Vater
Erwin (rechts) übernommen. Auch Tochter Manuela (Mitte) arbeitet seit fünf Jahren in der Firma
mit. (Foto: privat)

Aus dem Jahr
1934 stammt

dieses
Übungsheft
für die Fahr-

schüler des
Firmengrün-
ders Walter

Schmidt. An-
schaulich wer-
den Verkehrs-

probleme er-
klärt – zum

Beispiel, was
zu tun ist,

wenn ein Pfer-
dewagen oder

NSDAP-Auf-
marsch die
Straße blo-

ckiert.


